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PRESSEMITTEILUNG  
 
IVD Berlin-Brandenburg zum Wahlergebnis in Berlin:  
„Ein Warnschuss, der deutlicher kaum sein könnte“ 
 
_______________________________________________________________ 
 

Berlin, 13.02.2023 – Berlin hat gewählt und die CDU liegt klar vorn. Der IVD Berlin-

Brandenburg hofft, dass die Verantwortlichen in Politik und Verwaltung dieses Signal ernst 

nehmen und endlich Maßnahmen einleiten, die den Wohnungsbau in der Stadt voranbringen.   

 

„Die Berlinerinnen und Berliner wollen offensichtlich eine andere Politik. Wir hoffen sehr, dass die 

Verantwortlichen in der Politik diesen Warnschuss ernst nehmen. Deutlicher könnte er schließlich 

kaum sein“, sagt Kerstin Huth, die Vorstandsvorsitzende des IVD Berlin-Brandenburg. „Egal, wie die 

Regierungskoalition am Ende aussieht: Der neue Senat muss dringend das anpacken, was in den 

letzten Legislaturperioden liegen geblieben ist. Dazu gehört sehr vorrangig der Wohnungsbau. Das 

„Bündnis Wohnungsbau und bezahlbares Wohnen“ hat zwar im letzten Jahr eine vollmundige 

Vereinbarung unterschrieben. Als Startschuss taugt diese aber bei Weitem nicht, wenn weiterhin 

private Investoren mit Enteignungsfantasien aus der Stadt getrieben werden. Was wir brauchen, sind 

Maßnahmen, die den Wohnungsbau wirklich voranbringen: Bauträger müssen schneller und 

effizienter bauen und sanieren. Dafür braucht es Grundstücke, schnellere Bebauungspläne und 

Genehmigungsverfahren sowie mehr Flexibilität zum Beispiel bei der Aufstockung bestehender 

Gebäude.“  
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„Die kürzlich veröffentlichten Zahlen zur Talfahrt bei den Baugenehmigungen, besonders bei Ein- 

und Zweifamilienhäusern zeigen, dass sich immer mehr Menschen aus der Mitte der Gesellschaft 

kein Wohneigentum mehr leisten können. Auch Eigentumswohnungen sind für die meisten Familien 

nach der Zinswende unerschwinglich geworden. Die neue Berliner Regierung muss ihrer in der 

Berliner Verfassung formulierten Verpflichtung, die Bürger bei der Wohneigentumsbildung zu 

unterstützen, endlich nachkommen. Lösungsansätze der Bau- und Immobilienwirtschaft liegen auf 

dem Tisch. Sollten die Länder die Möglichkeit bekommen, beim Ersterwerb von selbstgenutztem 

Wohneigentum einen Freibetrag bei der Grunderwerbsteuer pro Erwachsenem und pro Kind 

einzuführen, könnte Berlin das im Sinne seiner Bürgerinnen und Bürger schnell und beispielgebend 

umsetzen“ ergänzt Nils Werner, Geschäftsführer des IVD Berlin-Brandenburg.   

 

Schon im Wahljahr 2021 hatte der IVD Berlin-Brandenburg seine Vorschläge zur Verbesserung des 

Wohnungsbaus in der Stadt in der Kampagne „Gute Räume für alle“ zusammengefasst. zum 
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Über den Immobilienverband Deutschland IVD Berlin-Brandenburg | Die Immobilienunternehmer 

Der IVD ist die Berufsorganisation und Interessenvertretung der Beratungs- und Dienstleistungsberufe in der Immobilienwirtschaft. 

Der IVD ist mit insgesamt ca. 6.000 Mitgliedsunternehmen, davon 1.500 Wohnungsverwalter, deutschlandweit der zahlenmäßig 

stärkste Unternehmensverband der Immobilienwirtschaft. In Berlin und Brandenburg führt der Regional- und Hauptstadtverband des 

IVD mehr als 600 Unternehmen im Mitgliederbestand. Zu den Mitgliedsunternehmen zählen Immobilienberater, Immobilienmakler, 

Bauträger, Immobilienverwalter, Finanzdienstleister und Bewertungs-Sachverständige und viele weitere Berufsgruppen der 

Immobilienwirtschaft. Die Aufnahme in den IVD erfolgt nach Abschluss einer umfassenden Sach- und Fachkundeprüfung und gegen 

Nachweis des Abschlusses einer Vermögensschadenhaftpflichtversicherung. Der vollständige Name des Verbandes lautet: 

„Immobilienverband Deutschland IVD Verband der Immobilienberater, Makler, Verwalter und Sachverständigen Region Berlin-

Brandenburg e.V.“ 
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